
n

arntlſch Feitungsverzeichnis unter

rkennen ſollte daß die jeder Vernunft bare
Vernichtungspolitik Frankreichs die Weltwirtſchaft in den

Pmitta
de S

e

e

e z gspreiſe
el monatlich bei zweimaliger

Zu ſlellung 50Mark vierteljährlich
22 50 Mk durch die Poſt monatl
525 me vierteljährl 24 75 Mk
einſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſle n werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Im

SaaleZeitung eingetragen Für
unverlangt eingegangene Manu
ſtriyte wird keine Gewähr über

men in mit derQuellenangabe Saale ngſtattet Fernr der Schriflleitung e

1140 der FinzeigenAbtlg Kr 1103
u 1133 der BezugsAbtig Kr 1133

Abend Ausgabe

Fünfunöfünfzigſter Jahrgang

edeitung
Anzeigenpreifſe

die s geſpaltene 34 mm dreite Milll
meterzeile oder deren Raum 60Pf

amilienanzeigen 40Pf Keklamenie 92 mm breite len
50 Mark Anzeigen nehmen an

unſere Geſch u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und m
ſchäftsſtelle Halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17eben SeeUlrichſtraße 52 e Nerkt 28
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 228 15

Halle Freitag den 12 Auguſt 1921 Einzelpreis 30 Pfg

Ein Ultimatum Lloyd Georges an Briand
Vor dem Bruch der Entente Keine Einigung zwiſchen Lloyd George

Jn den letzten Tagen ſind wir mit einer ſolchen Fülle
ſich widerſprechender Nachrichten aus Paris überflutet

worden daß es ſchwer war den Leſern ein einigermaßen
er rer

goben Alles was nach Stimmungsmache ausſah haben
wir in den Papierkorb verſenkt und haben es auch vermieden
übereilte Schlüſſe aus de
zraphenbüro übermittelten Hävas und Reutermeldungen zu

das offiziöſe deutſche Tele

ziehen und dadurch die Geiſter noch mehr zu verwirren
Andererſeits aber iſt es doch notwendig in den halbamtlichen

Pariſer Meldungen über tatſächliche Ereigniſſe nach dem
eigentlichen Kern zu ſuchen und alles was die Diplomaten

nach alter übler Gewohnheit zur Verdeckung der wahren
Sach age an Floskeln und Redewendungen in ſolche Mel

J dungen hineinflicken zu beſeitigen
Die Pariſer Preſſe verſucht ihre Leſer glauben zu machen

daß Lloyd George in verſchiedenen Richtungen von ſeiner
urſprünglichen Anſicht abgewichen ſei und weſentliche Kon
zeſſionen an Briand gemacht habe Das kann aber nicht
ſtimmen denn es ſcheint feſtzuſtehen daß Lloyd George
heute mittag nach London zurückkehrt An
geblich erfordert die Regelung der iriſchen Frage ſeine dortige
Anweſenheit Selbſt der Matin glaubt an dieſen diplo
mätiſchen Schwindel nicht und ſpricht es ganz offen aus
daß eine Ueberbrückung der Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Lloyd George und Briand noch nicht erfolgt ſei

ſondern beide nach wie vor an ihren Anſchauungen zähe
ſeſthalten Wenn der Matin davon redet daß die beiden
Staatsmänner nach Mitteln und Wegen ſuchen um dem

Oberſten Rat nicht das Schauſpiel tiefgehender Meinungs
verſchiedenheit zu geben und mit ruhigerem Kopfe die Ver
j handungen wieder aufzunehmen ſo ſagt das doch demjenigen

e

un de genug der überhaupt noch Sinn für Realitäten des
litiſchen Lebens hat Und wenn Lloyd George wie die
Pariſer Blätter ſagten nach dem geſtrigen Frühſtück auf
Schloß Rambouillet mit lächelndem Geſicht und vergnügt
ſeine dicke Zigarre paffend die Freitreppe herabgeſtiegen iſt
o wird er es wohl getan haben in Erinnerung an die ver
utzten Geſichter die ſeine Konſequenz bei den franzöſiſchen
olitikern ausgelöſt Hat Wir haben gewiß
je Deutſchfreundlichkeit des engliſchen Premiers übrig aber
ſir halten ihn doch für einen viel zu nüchternen und viel zu

eitblickenden Diplomaten und Staatsmann als daß er nicht
ß und

Abgrund treiben muß Das was die Franzoſen und Polen
tun und wollen entſpringt konzentrierter Verrücktheit ge
boren aus der Jdee daß Frankreich der Sieger über die
n ſei daß die grande nation überall das Vorrecht haben
müſſe

Bei früheren Gelegenheiten hat Briand ſtets bei
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Ultimatum und dem
Exodus gedroht und damit ſeinen Willen durchgeſetzt Nun
dreht England einmal den Spieß um und kann das umſo

ruhiger weil es die anderen Ententemitglieder und wohl
auch Amerika auf ſeiner Seite weiß Man darf wohl auch
annehmen daß die engliſchen Dominions die in ihren Be
zirken vielfach den franzöſiſchen Jmperialismus aus eigener
Erfahrung kennen Lloyd Georges Politik in eine ganz be
ſtimmte feſte Richtung gezwungen en Sie brauchen
Deutſchland als Abſatzgebiet und als Lieferanten und haben
keine Luſt dieſen Faktor in ihrer eigenen Wirtſchaftsbilanz
durch den franzöſiſchen Egoismus und Machthunger zer
ſchlagen zu laſſen

Nach allem kann man wohl mit einiger Sicherheit an
nehmen daß Lloyd George ſeinem Freunde Briand
ein Ultimatum geſtellt hat das bis zum heutigen Vor

angenommen werden muß wenn nicht das Ende
Aberſten Rates beſiegelt ſein ſoll Die Konzeſſion

die Lloyd George im Jnduſtriegebiet zu machen bereit iſt
ſcheint ſich nur auf einen ſchmalen Grenzbezirk zu beziehen

d r r r e imniker Bezirk die ſi weſentlich vorteilhafter fürDeutſchland ſein würden haſter f
Briand und Loucheur haben ſich denn auch infolge

des Ultimatums ſchleunigſt wieder mit den franzöſiſchen
Sachverſtändigen zu ſammengeſetzt und heute vormittag gibt
Ha vas ſchon die Nachricht weiter daß Briand geſtern
abend die britiſche Delegation davon ver
ſtändigte daß er ſchließlich die SforzaLinie
annehmen werde Das wäre immerhin ein wichtiges
wenn auch für uns nach wie vor unannehmbares Zugeſtänd
nis der Franzoſen Ob es Lloyd George genügen wird will

is aber lag Jage der Dinge zweifelhaft erſcheinen Lord
ourzon der als rechte Hand Lloyd Georges auch nach
en Abreiſe noch in Paris bleiben wird dürfte dieſe

Löſung kaum akzeptieren

Lloyd George ſteht jedenfalls mit derReiſetäfſche bereit Es wird wohl des vollen
Vachgebens Briands bedürfen um den
Oberſten Rat nicht auffliegen zu laſſen Warten

nicht viel für

wir alſo ab welche Nachrichten die nächſten Stunden briggen

erden e n nie e Abſicht deshalb wieder nach Paris zu kommen

und Briand
Ueber den Jnhalt des Berichts der Sachver

ſtändigen teilt der Matin mit daß achtzehnJnduſtriezonen nach der wirtſchaftlichen Konſtruktion
Oberſchleſiens und ohne Rückſicht auf die Nationalität feſt
geſtellt worden ſeien Von dieſen hätten ſechs als mit
deutſcher Mehrheit bezeichnet werden müſſen und es ſei
wahr daß ſie die bevölkertſten ſeien und die fünf großen
Städte Beuthen Kattowitz Gleiwitz Königs
hütte und Hindenburg enthalten Die anderen die
weniger induſtriell ſeien ſowie Dörfer enthalten die iand
wirtſchaftlichem Vetriebe dienen ſcheinen ausgeſprochen
polniſch Die Sachverſtändigen hätten ſich aber dahin ge
einigt daß die Städte mit weniger Ausnahmen nicht
als die wahren Jnduſtriezentren des Landes
angeſehen werden können ſondern daß ſie bevölkert ſeien
von Veamten und Kaufleuten etwa wie Poſen das im
Augenblick des Waffenſtillſtandes 40 900 Deutſche gehabt
habe während jetzt nur noch 7000 dort wohnten Die
anderen ſeien alle an das Land nur durch die Tatſache der
deutſchen Verwaltung gebunden geweſen und infolgedeſſen
wieder in ihre Heimat zurückgekehrt Briand habe
Lloyd George auf dieſen weſentlichen Charakter der
oberſchleſiſchen Städte hingewieſen und zu gleicher Zeit her
vorgehoben daß das bekannte Jnduſtriedreieck obzwar die
britiſchen Sachnerſtändigen im Norden und im Süden un
ſtreitig polniſche Maſſen davon ausgeſchloſſen hatten nur
280 000 Deutſche gegen 240 900 polniſche Stimmen feſtgeſtellt
haben Wenn man alſo die Kreiſe Pleß und Rybnik
hinzuziehe die einen großen Teil der Kohlen und faſt
den geſamten Koks erzeugen dann würde das Verhältnis
leicht umgeſtoßen ſein Briand habe in entgegen
kommender Weiſe der JZuſprechung des weſtlichen Teiles des
Jnduſtriebreiecks mit Glei witz und Hindenbureg anDentſchhan d zuge ſtimmt Lloyd George ſeiner
ſeits habe Polen einige kleinere Dörfer an derGrenze mit ungefähr 70 0090 Stimmen zuſprechen wollen

Er habe nicht das Wort Bruch ausgeſprochen und
man könne nicht einmal ſagen daß er ſich dieſer Drohung
als eines Arguments bedient habe aber er habe vor allem
erklärt daß die iriſchen Ereigniſſe ſeine Rückreiſe
nach London notwendig machen könnten Am Nach
mittag nach der er von Rambouillet habe Lloyd
George mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Bonomi
und dem italieniſchen Miniſter des Aeußern della To
retta verhandelt Die italieniſche Delegation hätte ſo
bemerkt der Matin immer noch den Standpunkt ver
treter daß der Vorſchlag des Grafen Sforza
gerecht ſei Die erſte Sforzalinie laſſe Polen Kattowitz
und Beuthen Die zweite Sforzalinie enthalte im Jnduſtrie
bezirk einige Städte und Dörfer im Norden längs der pol
niſchen Grenze dazu Lloyd George habe angekündigt
daß er hierzu morgen einige Konzeſſionen zu
gunſten der Polen machen werde Dadurch hätte Deutſch
land nicht nur die großen Städte des Jnduſtriezentrums
ſondern ungeſähr neun Zehntel des Jnduſtrie
bezirks erhalten Briand habe Lloyd George und Lord
Curzon erklärt daß die franzöſiſchen Sachverſtändigen ihm
noch einen Bericht übermitteln würden damit er ſehe was
die neuen britiſchen Vorſchläge bedeuteten Außerdem habe

ler die Abſicht ausgeſprochen den heute vormittag tagenden
Miniſterrat zu befragen Darauf habe ſo berichtet der
Matin Lloyd George erklärt er habe durch Flug

zeug aus London einen Brief erhalten den de
Valera ihm perſönlich geſchrieben habe Dieſer Brief
mache eine ſofortige Beratung des britiſchen
Kabinetts notwendig und er habe Chamberlain erſucht
das Kabinett für Sonnabend mittag zuſammenzuberufen
Er ſei infolgedeſſen veranlaßt Paris heute mittag
12 Uhr zu verlaſſen Der Matin fügt hinzu es ſei
nicht zweifelhaft daß Lloyd George ſich dieſes Vorwan
des bedient habe um dem Oberſten Eat nicht das Schau
ſpiel einer tiefgehenden Meinungsverſchieden
heit zwiſchen England und Frankreich zu geben Da die
beiden Staatsmänner den Bruch vermeiden und ſich Zeit
laſſen wollen die Frage abzumindern hätten ſie es vorge
zogen Mittel und Wege zu ſuchen um mit ruhigerem
Kopfe die Verhandlungen wieder aufzunehmen An
geſichts der großen Abſtände ſei es ſchon heute ſehr
zweifelhaft daß England und Frankreich durch
ein gemeinſames Abkommen die Frage der Teilung
Oberſchleſiens regeln können Die beiden Miniſterpräſi
denten werden ſich heute rormittag wiederſehen und dann
wird man auf geklärt ſein Soviel ſei ſicher wenn es
eine Möglichkeit gebe die Einheit der Alliierten auf
rechtzuerhäülten würde ſie hierbei ergriffen werden
Lloyd George würde nicht Paris verlaſſen
ohne die Tür zuzuſchlagen Der Matin ſagt
noch das Ende des Oberſten Rates ſei zweifel
los nahe und die Frage von Oberſchleſien werde nicht
mehr behandelt werden Lloyd George jabe nicht di

Cloyö George verläßt Paris
Havas berichtet daß man in den engliſchen Kreiſen der Kon

ferenz verſicherte Lloyd George habe die Abſicht heute mittag
Paris zu verlaſſen Er ſei genötigt am Sonnabend in
London zu ſein um mit ſeinen Miniſterkollegen über die iriſche
Frage zu beraten Die Nachrichten die er im Laufe des Abends
durch Flugzeuge aus London erhielt ſind wie es ſcheint nicht
ſo alarmierend wie man zuerſt geglaubt hat jedoch von
einer ſolchen Bedeutung daß ſich ein baldiger Zuſammentritt des
Kabinetts notwendig erweiſt Zuerſt war das Gerücht verbreitet
daß die geſamte engliſche Delegation mit ihrem Chef abreiſen
werde Nach eingezogenen Erkundigungen erfuhr man aber daß
Lord Curzon mit den Sachverſtändigen in Paris bleibt
um die Fortſetzung der Verhandlungen und die Erledigung der
Tagesordnung ſicherzuſtellen Lloyd George habe eine neue
Demarkationslinie an der polniſchen Grenze vorgeſchla
gen die Briand den franzöſiſchen Sachverſtändigen vorgelegt habe

Nach eingehender Beſprechung mit den britiſchen Miniſtern
ſind Briand und Loucheur nach dem Miniſterium des
Aeußern zurückgekehrt wo ſie ſich mit den franzöſiſchen Sachver
ſtändigen für Oberſchleſien berieten

Keine öeutſch polniſchen Verhanölungen
Amtlich wird aus Berlin gemeldet Verſchiedene Blätter

bringen heute die Meldung der Chicago Tribune daß un mit
telbare geheime Verhandlungen zwiſchen Ber
lin und Warſchau über Oberſchleſien ſtattgefunden
hätten und daß England einen Druck auf Deutſchland und Frank
reich einen ſolchen auf Polen ausgeübt habe zu dem Zweck zwi
ſchen beiden Ländern eine unmittelbare Löſung der oberſchleſiſchen
Frage herbeizuführen Wie wir von amtlicher Seite erfahren
entbehren alle dieſe Meldungen jeder Grundlage und ſind völlig
aus der Luft gegriffen Der Reichskanzler hat zu wiederholten
Malen und zuletzt in ſeinem Jnterview vom 8 Auguſt mit dem
Vertreter des Ruovo Giornale keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß die Zuteilung Oberſchleſiens an Deutſchland unabweisbar ſei
Er hat ferner erklärt daß die deutſche Regierung wie dies be
reits in der Note an die alliterten Mächte vom 1 April geſchehen
iſt hereit und willens iſt nach Löſung der oberſchleſiſchen Frage
den wirtſchaftlichen Aufbau Polens in jeder Weiſe zu fördern
Er hat aber ausdrücklich hervorgehoben Vorausſetzung hierfür ſei
daß von polniſcher Seite das Streben nach unrechtmäßigen Zielev

fortfalle

Engliſches Kapital in Oberſchleſien
Die Voſſ Ztg gibt eine Havasmeldung aus Beuthen

wieder wonach in Erwartung der Teilung des Jnduſtrie
gebietes engliſche Kapitaliſten bemüht ſeien ſich einen guten
Teil der oberſchleſiſchen Jnduſtriewerte zu ſichern Aus dem
Induſtriegebiet wird berichtet daß Beauftragte engliſcher
Syndikate Schritte unternehmen um ſich in den Beſitz von
wichtigen induſtriellen Anlagen zu ſetzen Es ſeien Be
ſprechungen im Gange die den Erwerb mehrerer Gruben im
Bezirk Rybnik durch engliſche Kapitaliſten zum Ziele haben

Vorbereitungen in Berlin
Zu der amtlichen Meldung daß der Reichskanzler

den Reichstagspräſidenten Loebe und den Vorſitzenden des
Reichstagsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten Dr
Streſemann telegraphiſch zu einer Beſprechung nach
Berlin gerufen hat erfahren die Blätter aus parlamenta
riſchen Kreiſen daß es ſich bei dieſer Beſprechung um eine
Erörterung der politiſchen Geſamtlage
handeln werde deren Eenſt die Reichsregierung veranlaßt
habe mit den beiden berufenen Vertretern des Parlaments
möglichſt enge Fühlung zu nehmen Laut D A Z ſei es
aber zum mindeſten verfrüht hieraus auf eine ſofortige Ein
berufung des auswärtigen Ausſchuſſes oder ſogar des
Reichstages ſchließen zu wollen

Aufhebung der Einfuhrſperre für
Brotgetreiöe

Jm Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft beſchäftigte ſich eine Beſprechung mit Vertretern für
Handel Landwirtſchaft und Mühleninduſtrie mit der Frage
der reſtloſen Aufhebung der beſtehenden Einfuhrſperre fur
Brotgetreide die von den Vertretern gewünſcht wurde
F miniſterielle Entſcheidung ſoll ſchon in den nächſten Tagen
erfolgen
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e Lebensmittel und edzri gegen inde

Die neue Teuerungswelle
Jn zweitägigen Verhandlungen der Bochumer Vertreter

der vier Bergarbeiterverbände mit dem Reichswirtſchafts
und dem Reichsarbeitsminiſterium in Berlin wurde die
Frage des Lohnausgleichs im deutſchen Be beſprochen
Grund zu den Verhandlungen bot die neue Verteuerung der
Lebenshaltung vor allem die Brotverteuerung Es wurde
eine für das ganze deutſche Reich gleichmäßige Lohnerhöhung
h laßt durch di lich ſteigenden Preiſe aller

ran ur e tä ſte n Preiſe8 deſchih laut Zu
a nnnerverſammlung allVolksſtimme eine Vertrauens



den Höchſter Farbwerken W ärtigten Berufe folgende Lohn
forderungen zu ſtellen 100proz Lohnzulage rückwirkend ab
1 April und Mark Wirtſchaftsbeihilfe

Der Anſturm von rechts
n den kritiſchſten Tagen die das deutſche Volk erlebtgenet immer noch W ihr partei

wollen die Deut iegoiſtiſches F ährliches Treiben einſtellen Der Abg Edler
v Braun hielt vor wenigen Tagen in Oberſtaufen einen
Vortrag vor etwa 20 Einheimiſchen und 180 Fremden der
eine einzige t die Reichsregierung darſtellte Die
Unerfüllbarkeit ltimatums war das Hauptmotiv ſeiner
Rede Das Ziel der Wirth ſchen Politik ſei nicht Zufrieden
heit des deutſchen Volkes ſondern Zufriedenheit ſeiner
Feinde Die Annahme des Ultimatums habe Obsarſchleſten
nicht geſchützt und werde den Einmarſch tas Luhrrevier ſicher
nich verhindern das in einem Jahre doch verloren ſein
werde Nötig ſei ein Schrei der Entrüſtung wegen der Er
üllungspolitik und Auflehnung gegen die Regierung undben Demagogen Wirth der in Eſſen durch ſeine Ausführun

gen über den Steuerabzug i er gegen Arbeit
eber aufgehetzt habe und der nur an die Forderungen derFeinde nicht aber an die ſeines Volkes denke Das Kabinett

ſei die reine Farce die Regierung von hündiſcher Nach
giebigkeit Stolzer Widerſtand ſchaffe uns Bundesgenoſſen
in der ganzen Welt jetzt aber verſtehe kein Ausländer
unſere iebigkeit er Widerſtand werde auch die klaf
fende Wu ließen die die Revolution geriſſen habe
den Gege n Bürgern Bauern und ArbeiternDie h nen Zuſtände unter einer bürger
ichen Rer ierung mit der auch die Sozialdemokratie zufrie
den ſei hen wie es gemacht werden müſſe Den
Schluß der Rede bildete ein Appell an die Anweſenden das
Kabinett Wirth ſo ſchnell wie möglich zu ſtürzen und überall
in den erreichbaren Kreiſen die Stimmung dafür vor
zubereiten Der Redner ſich ausdrücklich daß er
zur Erreichung dieſes Zieles herumreiſe und rede Der
deutſchnationale Abgeordnete der ſich wiederholt auf ſeine
Eige als Vorſitzender des Reichswirtſchaftsrates be
og ha n wiederholt im Reichstag bewieſen daß er zu
n verbiſſenſten Parteiegoiſten gehört Nun ſtellt er ſich

auch r als politiſcher Commis voyageur für Miniſter
ſturz vor

hilfe für Kußland
Die gemiſchte Kommiſſion des internationalen

Roten Kreuzes und die Liga der Roten Kreuz Vereinigung
berufen die Konferenz zur Organiſierung der Hilfsaktion für
Rußland und auf den 16 Auguſt nach Genf ein Die Er
öffnungsſitzung beginnt um 27 Uhr nachmittags Die Ab
ordnung von Delegierten haben beſchloſſen Griechenland Jugo
ſlawien Schweden die TſchechoSlovakei die von Hoover
präſidierte amerkkaniſche Hilfsorganiſation das britiſche parla
mentariſche Komitee die internationale Kreditkommiſſion die
internationale Union für Kinderhilfe die internationale
Frauenliga für den Frieden die amerikaniſche britiſche
ſchweizeriſche deutſche ſchwediſche ſerbiſche uſw rote Kreuz
Vereinigung Der Völkerbund und das internationale Arbeits
amt werden offiziell vertreten ſein

Hilfe für Rußland
Ein dringender Aufruf an das britiſche Volk

zugunſten der hungernden Bevölkerung in Rußland iſt ver
öffentlicht worden Unter den Unterzeichnern des Aufrufes
ſind zu nennen der Lordmayor von London der Fürſtbiſchof
von England Marquis of Growe und Asquith

Theorie und Praxis im Sozialismus
Die Dresdner nghhänsige Volkszeitung wird in

einer Druckerei et ellt die Eigentum einer aus Partei
mitgliedern beſtehenden Genoſſenſchaft iſt
Drückerei beſteht auch ein Betriebsrat dem aber nicht
nur Unabhängige ſondern auch ein Kommuniſt an
gehören Aus einer Ia nanderſetyng i en dem

ommuniſtiſchen Volksblatte und der Unabhängigen
Volkszeitung über eine Betriebsverſammlung erfährt man
nun die er u Tatſache daß die Leitung der Unab
hängigen Volkszeitung dem kommuniſtiſchen Betriebs
ratsmitgliede die Aus übung i Rechte unmöglich zu machen verſucht Das Kommuniſtiſche

Volksblatt hatte das feſtgeſtert und die Unabhängige
Polkszeitung verſucht nun Maßnahmen zu begründenind i ge Sie ſchreibt daß ſich das kommu
tiſtiſche Betriebsratsmitglied wie der bekannte Ochſe im
Porzellanladen benommen und ſtöärend auf die Er
ledigung der Aufgaben des Betriebsrates
tigkeit bat n än 2lkich ken verfolgt habe und prägt dann noch wör folgenden S E Es war deshalb auch ſelbſtverſtändlich Lelten

h lages Einblick in die Geſchäftsinternas die mit
er Wahrüng et Intereſſen der im Betriebe Beſchäftigten

nichts z tun haben nicht zu gewähren uſw Wenn in
bürgerlichen Betrieben Glelches geſchähe dann würde dier Unabhängige Volkszeitung vor Entrüſtung wütend
werden

Die FAbrüſtungskonferenz
Reuter meldet aus Waſhington die Einladung

zur Abrüſtungs und Pacific Konferenz iſt an Großbritan
gien Frankreich Japan China und Jtalien
zbgeſandt worden Der Text der Einladung wurde veröffent
icht Er ſchränkt den Spielraum der Verhandlungen nicht ein
regt aber an den Abrüſtungsgedanken in erſter Linie gu

Deutſches Reich
Deutſchnationales Los der Verfaſſung Die deutſch

aationale 303 Morgenpoſt ſchließt ſich dem Urteil

der
eiche

einer polnif c an die die deut r ierhughchſte n e eR auch nicht an Männern e in die
Tat umzuſetzen und produktiv für das allgemeine Volks
h 2 e r r n ander als die

Verfaſſüngstage gegenWeimar auszuſtoßen für tig befunden hat

Eine U in Stuttgart So tvurde in e e der m er
Soldat in l von einem Straßen

Jn dieſer

erheblich verlezt Der Mann hatte den Fremden um eine
Auskunft gebeten und als er merkte daß er einen Franzoſen
oder Belgier vor ſich hatte ſchlug er ohne Anlaß auf ihn ein
Der Name des Täters wurde durch die Polizei feſtgeſtellt
Die Stuttgarter Ententekommiſſion hat den Vorfall nach
Berlin und Paris gemeldet

Die Parteien und die Wirthſchen Steuergeſetzentwürfe
Die amtlichen Mitteilungen über die neuen Steuergeſetz
entwürfe ſind in den Zeitungen der verſchiedenen Parteilager
teils mit Zurückhaltung teils mit offenem Widerſpruch aufgenommen worden Si Rechtsparteien erklären kritiſch
rüfen zu wollen um dem Reiche zu geben was es in ſeinerfangielten Not und nach Annahme des Altimatums not

wendig brauche Sie würden aber keine Finanzpolitik mit
machen die ſich in ihrer Geſamttendenz nach ihrer Anſicht
ſchädlich für die Geſamtheit erweiſe u ganz
nichtsſagende und zu nichts verpflichtende Erklärungen Von
den Koalitionsparteien verteidigt das Zentrum mit einiger
Wärme die Steuergefſetzentwürfe gegen bisher zutage ge
tretene Angriffe und betont daß das bekanntgegebene
Steuerbukett noch nichts Fertiges darſtelle und zu keinen
bedeutſamen Differenzen im Kabinett geführt v Die
z tiſche Preſſe verſtärkt ihren Widerſpruch Sie verlangt
Erfaſſung der Goldwerte Die unabhängige Freiheit

kündigt ſogar die wohlwollende Neutralität der USPD
gegen Wirth auf und verlangt rückſichtsloſen Kampf falls
nicht ſofort eine Vorlage über die Erfaſſung der Goldwert
kommt und zu allererſt beraten wird

Der bayeriſche Landtag beendete Dienstag abend ſeine Ar
beiten für dieſe Seſſion und vertagte ſich bis Mitte Oktober Jn
ſeiner Schlußanſprache gedachte Präſident Königbauer auch der
berorſtehenden Entſcheidung über Oberſchleſien Er führte unter
Zuſtimmung des Hauſes aus wenn der Oberſte Rat der Entente
die Selbſtbeſtimmung der Völker achten der Völkerverſöhnung
dienen und einen wirklichen Frieden von Beſtand anſtreben wolle
ſo müſſe er die warnende Stimme des oberſchleſieſchen Volkes
achten und der Reichsregierung glauben daß Deutſchland ohne
Oberſchleſien nicht leben und ſeinen übernommenen Verpflichtun
gen nicht nachkommen könne Der bayeriſche Landtag und das
bayeriſche Volk grüßten neuerdings das ſo ſchwer heimgeſuchte und
gequälte aber dennoch treudeutſche oberſchleſiſche Volk und hofften
auf eine Entſcheidung der Vernunft und Gerechtigkeit

Generalſtreik in Braunſchweig Zwei geſtern abend und
heute vormittag abgehaltene Arbeiterverſammlungen haben
alle Einigungsverhandlungen in der Metallinduſtrie abge
lehnt Es wurde einſtimmig als Antwort auf die Aus
ſperrung der Eintritt in den Generalſtreik beſchloſſen
Mittags zogen mehrere hundert Verſammlungsteilnehmer
vor die vom Streik und der Ausſperrung noch nicht betroffe
nen Betriebe wo von den Fabrikleitern und Betriebsräten
die ſofortige Arbeitseinſtellung verlangt wurde

Der e Reichskanzler Prinz Max von Baden regt
in einem Aufſatze in der Deutſchen Revue unter der Ueber
ſchrift Die moraliſche Offenſive die Gründung eines pri

vaten Fiu für die auswärtigen Angelegenheiten an
deſſen Ziel ſein müßte die Mittel der Ententeregierungen
der öffentlichen Meinung der Welt und namentlich der feind
lichen Völker überzeugend darzuſtellen Das deutſche Wort
müſſe wieder zu Ehren gebracht werden und die Anklage des
Vertragsbruches müſſe ohne jede Beſchönigung auf ihren
richtigen Weg zurückgeführt werden Das Ultimatum ſei
unerfüllbar und eines Tages würde die deutſche Regierung
in dieſer Sache doch das große Nein ausſprechen müſſen

AuslanösKunöſchau
Zur Lage in Maroklko

Laut Dia io Univerſal gilt es als ſicher daß General
Navarro mit 11 oder 12 Offizieren die mit ihm auf dem Berge
Aluit gekämpft haben in Melilla eingetroffen ſei Man wiſſe
Den noch nichts Beſtimmtes über das Schickſal der ſpaniſchen

ruppe

Die internationale Friedenskonferenz wurde geſtern in
Luxemburg eröffnet Lafontaine wurde zum Vorſitzenden
gewählt Die Teilnehmer auf dem Kongreß wurden offi
en im Rathauſe empfangen wo der Bürgermeiſter r will
ommen hieß und die beſten Wünſche für den Erfolg ihrer

Arbeiten ausdrückte Den deutſchen Delegierten riet er vor
allem den Frieden in ihrem Lande zu organiſieren
und daran z arbeiten daß das demokratiſche Re

m e dort Wurzel faſſe Wenn die deutſche Demokratie eine
ebendige Tatſache werde ſo werde das Werk der Vergeltunbeendet ſein und der Friede werde auf der ganzen Welt

herrſchen Lafontaine brachte in ſeiner Antwort den Dank
der Verſammlten zum Ausdruck Er unterſtrich die Worte
die über die wahre Mitarbeit ausgeſprochen worden waren

Provinzial Nachrichten
verheerender Brand auf Bahnhof Deſſau

WTVB Deſſau 12 Auguſt Drahtnachricht Heute morgen
entſtand vermutlich infolge Selbſtentzündung auf dem Deſſauer
Güterbahnhof ein großes Schadenfeuer das in kurzer Zeit die
große Empfangshalle mit vielen wertvollen Kaufmannsgütern
völlig vernichtete Die geſamte Deſſauer Feuerwehr und mehrere
Lokomotiven bekämpften den Brand Das Verwaltungsgebäude
und die Verladehalle konnten gerettet werden Der Schaden geht
in die Millionen

Eisleben 11 Auguſt Reichsbankrat Macr Lean
iſt zum 1 September an die Reichsbank in Naumburg verſetzt
gen Kuhren an ſeine Stelle Reichsbankrat Vollbrecht aus

Eſſ trittS Jena 11 Auguſt Ein r iſt amauto Jena ApoldaDienstag abend im Mühltal gegen das Poſt
t worden Der Kraftwagen befand ttem Tempo

auf ſeiner letzten Fahrt nach Jena als der enführer kurz vor
dem Gaſthofe Carl gut ein quer über die Straße geſpanntes
Drahtſeil entdeckte Ungefähr 6 Meter vor dem Hindernis konnte
der Wagen zum Stehen gebracht werden Zwei im Straßen

e z 77 ren ſieellends die Flucht nlich war es auf die Ausraubun
des r abgeſehen

urt 11 Auguſt Luftverkehr Um auch baldam mitteldeutſchen Luftverkehr teilnehmen zu können e be

rer Rückſicht auf die Leipziger Werken unter Be
onung der rbindungen Leipzig Berlin Dortmunde

Magdeburg Braunſchweig mit Kreuzung in Magdeburg
Dresden Leipzig Hamburg und von Leipzig J Süden
Rürnberg München Augsburg wird die Stadt nach Mitteilung
des Nachrichtenamtes einen eigenen Flugha fen zur Ver
fügung ſtellen Es ſoll damit zugleich der thüringiſchen Jndu
ſtrie Gelegenheit gegeben werden ſie auf dem Luftwege an die

h

irtſchaftsmekropole Leipzig heranzubringen was von beDe Bedeutung wäre für die neugzeitliche Einſtellung des

Luftverkehrs auf den r r Ginbrug t
eimar 11 Auguſt Aberma iger Einbruch indie r en gen In vergangener Nacht iſt die Fürſten

gruft abermals von Einbrechern heimgeſucht worden Dieſe haben
nach Erſteigen der großen ruſſiſchen Kuppel ein Fenſter erbrochen

Gruft hinabgeſtiegen und haben den großen vornd in dienahen erſt von der Ortsgruppe Gelſenkirchen der Goethe
Jeſelſchaft geſliteten üer den Dichtergräbern angebrachten
upfernen und vergolbeten Kranz geſtohlen Die Diebe hattenber gehofft e echt goldenes Wertſtuc zu erhalten mußten

aber eine ſchwere Enttäuſchung erleben
Weimar 9 Auguſt Der 40 Bundestag der

Deutſchen Buchbinder Jnnung wurde jetzt hier ab
gehalten Am Sonntag begannen die geſchäftlichen Ver
handlungen die der Bundesvorſitzende HeniſchBerlin leitete
Beſonderes Jntereſſe erregten die Ausführungen der Vertreter
aus Danzig und Bromberg die beide das unerſchütterliche Feſt
halten am Deutſchtum betonten Der Bromberger Vertreter
gab der Anſicht Ausdruck daß bei der polniſchen Wirtſchaft an
eine Fortdauer des polniſchen Staates in ſeiner gegenwärtigen
Form nicht zu denken ſei Auch der Bolſchewismus habe Einzug
gehalten und die bürgerlichen Elemente trachteten zum Zu
ſammenſchluß Beſondere Freude erregten Glückwunſchtele
gramme von der Wiener Jnnung aus Rom und von einigen
deutſchen Kollegen aus Braſilien

Suhl 9 Auguſt Jm Streit erſchoſſen Die beiden
Suhler Muſiker Paul Günther und Konrad Storch die geſtern
abend in Wirtshäuſern muſiziert hatten gerieten nachts 1 Uhr
bei der Teilung ihres Verdienſtes in Streit Günther nahm eine
Piſtole und gab acht Schüſſe auf Storch ab Eine Fuget drang in
die rechte Bruſtſeite und blieb im Rücken neben der Pirbelſäule
tecken Ein Arzt entfernte die Kugel der Verlettze ſtarb aber
chon bei der Anlegung des Vebandes Günther wurde verhaftet

Hann Münden 9 Auguſt Ein Holzhändler aus
dem benachbarten Hedemünden wurde wegen umfangreicher
Steuerhint rziehung verhaftet ſein Vermögen beſchlagnahmt und

Der Holzhändler ſollte 10 Millionenſeine Bankkonten geſperrt
war aber dazuMark Kaution ſtellen um wieder frei zu kommen

nicht imſtande
4 Schleiz 11 Auguſt Saaletalſperre und Erz

ſchätz Zu der Mitteilung des Bergrates Naf daß durch den
Bau der Saaletalſperre bei den Bleilöchern dem bayriſchen Berg
fiekus von 78 Grubenfeldern 13 mit Eiſenerzen im Geſamtwerte von
100 Millionen Mark verloren gehen bemerkt die Schleizer Zei
tung An der Richtigkeit der Berechnung i nicht Keule an
fragt ſich aber dann warum wird denn ie große Menge Eiſen
erz nicht herausgeſchafft Die Frage iſt ſchnell zu beantworten
Die Förder und Transportkoſten ſind ſo hoch de ſich die Aus
beute nicht lohnt Ein Beiſpiel geben die Pörmitzer Eiſenſtein
ruben Auch hier wollte man das wertvolle Geſtein heraus

An den hohen Transportkoſten ſcheiterte aber leider die
Wiederaufnahme des bergbaulichen Betriebes in unſerer Gegend
Aus den Saalebergen iſt der Abtransport noch teurer Und ſo
ſieht die ganze Rechnerei wohl recht ſchön auf dem Papier aus
man wundert ſich auch welche Schätze in der Erde liegen aber
näher betrachtet ſind ſie doch für uns Unerreichbar und daher wert
los Es wird wohl das Richtige ſein das Eiſenerz wird in der
Erde gelaſſen und die Saaletalſperre wird gebaut

H Kaſſel 11, Auguſt Verhaftung von
bahndieben Seit einiger Zeit bemerkten hier Eiſenbahn
beamte daß auf geheimnisvolle Weiſe Eilgüterwagen beſtohlen
wurden ohne daß die Plomben Beſchädigungen aufwieſen Jn
der Nacht auf Sonntag beobachteten als Eiſenbahnarbeiter ver
kleidete Kriminalbeamte wie ſich drei Perſonen zu den Eilgüter
ſchuppen ſchlichen Einer der Kriminalbeamten eilte zu den
Signalſtellen und rief unauffällig die fliegende Bahnpolizei her
bei Nun wurden die Täter ſo u umſtellt daß ihr Ent
weichen nicht möglich war Nach kurzer Zeit ſprengten zwei von
ihnen die Plomben der abladebereit ſtehenden Güterwägen ab
und öffneten die Schiebetür um in den Güterwagen einzudringen
Jn dieſem Augenblick muß der dritte Einbrecher etwas Verdächtiges bemerkt Faben denn er gab einen Pfiff ſprang zwiſchen die

Eilgüterwagen und entkam Die Kriminalpolizeibeamten nahmen
emeinſchaftlich mit der Bahnpolizei die beiden Eiſenbahndiehe
eſt an fand bei ihnen Blei und eine Plombierzange womit

ſie nach der Beraubung der Eilgüterwagen dieſe wieder mit
neuen Plomben verſahen Die Ermittelungen ergaben daß s
ſich um den Packer Heinrich Vogt aus Kaſſel und den Packer Joſef
Mertling einen früheren Poſtaushelfer handelte Ueber den
entwichenen dritten Täter verweigerten die beiden Verhafteten
jcde Auskunft Es ſcheint jedoch ſo daß die Kriminalpolizei
einer weitverzweigten Bande von Eiſenbahndieben auf die Spur
gekommen iſt Eine ganze Anzahl von Hausſuchungen iſt ange
ordnet und mehrere bereits erfolgreich durchgeführt worden

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Lloyd Georges Grenzvorſchlag
Paris 12 Augnſt Drahtnachricht der B Der

neue oberſchieſiſche Grenzvorſchlag Lloyd Georges der auchdie Billigung und Unterſtützun der Jtaliener gefunden hat

legt nach dem Petit Journal folgende Linien feſt Sie
ſchneidet im Süden leicht in das Jnduſtriedreleck ein anſtatt
der Grenze der Diſtrikte Pleß und Rybnick zu ſolgen und gibt
den Polen einige kleine Plätze mit Zinkminen und dazu 45
hörigen Faöriken Von der e Grenze etwas nördlich

chaffen

witz Schönewald und DeutſchEurnitz von Oſten nach Weſten
wo ſie auf die Oder triſft Jm Oſten folgt ſie der polniſchen
re von Myslowitz bis von Tarnowitz das deutſchbleibt Dann neigt ſie ſich nach Rordoſten und ſiößt bei Toſt
auf die Eiſenbahn CroßStrehlitz Königshütte Sie folgt
der Bahn bis GroßStrehlitz und geht dann bis Roſenberg
direkt nach Norden Dieſe Grenze bildet ein großes römi
ſches S Die untere Schleife iſt deutſch und läßt den Deutſchen
das re Induſtriegebiet bis Kattowitz Beuthen Königs
hütte Hindenburg und Gleiwitz Die obere Schleife ſtellt die
den Polen e ten Konzeſſionen dar und umfaßt ausſchließ
lich ländliche Bezirke Der Havas Berichterſtatter meldet
über dieſen neuen engliſch italieniſchen Grenzvorſchlag daß
er das ganze Jnduſtriegebiet Deutſchland zufallen laſſe mit
Ausnahme eines kleinen Ausſchnittes öſtlich von Kattowitz
Dieſe Grenzführung in den Jnduſtrieteilen Oberſchleſiens
entſpricht durchaus der urſprünglichen Linie Perzival
di Marini Die engli Zugeſtändniſſe dieſer Linie

tlichen Teil im Norden des Jnduſtriegebjetes zum Vorh wo die vorgeſehene Grenzlinie nunmehr Lublinitz

tentag und Roſenberg an Polen fallen läßt

Die iriſche Frage
Die Antwort der Sinnfeiner auf die Friedensvorſchläge wurde
Chamberlain überreicht der ſie Lloyd George nach Paris über

S Reuter erfährt aus gut unterrichteten Kreiſen daß die

i Marini gegenüber kommen nur in dem landwirt

Antwort de Valleras eine Fortſetzung der Verhandlungen wahr
ſcheinlich mache und nicht darauf berechnet iſt ihren Verlauf in der
Zukunft zu gefährden
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